Autodromo Brno, im September 2012

Die IG Königsklasse hat zum letzten Lauf der Saison 2012 zum Autodromo Brno geladen. 

Bis auf die Serienklasse standen schon alle Meister der IG Königsklasse fest. Leider konnte Ron aus privaten Gründen nicht nach Brno kommen. Peter hat einen hervorragenden Job gemacht und als wir Freitags angereist waren hatten die Prinzessinnen schon die Nennungsformulare vor ausgefüllt von Peter für uns bereit. So konnte dann auch direkt am Freitag noch die Technische Abnahme gemacht werden und es war noch genug Zeit sich über Axel´s badisches Bier herzumachen. Danke Axel, lecker wars :-) Neben dem leckeren Bier gab es am Freitag Abend auch noch einiges an Benzingespräch, super leckere Mohrenköpfe von Andreas und viel zu lachen.

Samstag morgens begann unser Tag schon ganz ganz früh. Das erste freie Training begann pünktlich um 9:00 Uhr. Für mich hieß es erst mal schauen wo es lang geht, war ja immerhin mein erstes mal in Brno. Alles sehr weitläufig. Auf dem Moped geht es den Berg hoch doch einfacher wie mit dem Fahrrad am Abend zuvor ;-). Am ende des ersten freien Trainings hatte ich dann eine 1:34:990 auf dem Laptimer stehen. Danke Jörg das Du mir gezeigt hast wo es hin geht. Leider konnte ich noch nicht ganz folgen. Aber es war ja erst das erste Training. Thomas hatte Probleme mit den Bremsscheiben, von daher war auch hier noch Potenzial nach Oben. Für Ivo war es auch der erste Ausflug nach Brno, auch hier war am ende des Wochenendes eine deutliche Leistungskurve nach oben erkennbar. Nach den ganzen Problemen mit meinem Moped über die Saison, speziell mit der „gemachten“ Gabel hatte ich mich vorab entschieden die Originalgabel aus Doris ihrer RS spazieren zu führen. Dies hatte sich als Goldrichtig erwiesen, ich fühlte mich richtig wohl auf meinem Moped.

Pünktlich um 11:09 Uhr ging es wieder raus auf die Strecke, das erste Zeittraining stand auf dem Plan. Ich wusste immer noch nicht so ganz wo es hin geht auf der Strecke, merkte aber deutlich das alles immer geschmeidiger wird und ich in fahrt komme. Ich konnte mich direkt um über 4 Sekunden verbessern und hatte eine 2:30.692 auf der Uhr stehen als das Training vorüber war. Ivo schlug sich wacker und knappste seiner Zeit auch einige Sekunden ab. Aber was war da los mit Thomas, freitags bei den freien Trainings noch mit 2:35er Zeiten unterwegs gab es heute einen heftigen Kampf mit Jörg um den vordersten Startplatz der Serienkämpfer. Er fuhr eine 2:27.619 und somit 0,005 sec. langsamer als Jörg. Das Zeittraining war echt entspannt, durch die Länge der Strecke kamen nicht unentwegt die schnelleren von hinten.

Bevor das 2te Zeittraining um 14:43 Uhr auf dem Plan stand ließen wir es uns noch im Restaurant im Fahrerlager gut gehen. Nur Ivo meinte anstatt zu essen schrauben zu müssen. Was sich im nach hinein als goldrichtig erwiesen, seine Aprilia lief mit anderen Vergasern im 2ten Zeittraining dann endlich richtig.

Das 2te Zeittraining verlief wie auch schon das erste recht unspektakulär. Am ende schaffte ich es die 2:30er Marke zu knacken. Eine 2:29.269 reichte leider nicht um Thomas oder Jörg hinter mir zu halten, aber in der Startaufstellung stand somit nur Roman zwischen uns. Ich war zufrieden. Jörg und Thomas konnten sich Zeiten mäßig nicht mehr verbessern. Ivo hingegen fand mit seiner Aprilia nochmals 4 Sekunden.

In der Königsklasse der IG Königsklasse konnte sich nach beiden Zeittrainings Thomas Krauß vor Gerold Elstner behaupten. Stefan Bayer und Ajax Kühn rundeten das 500er Feld ab.

Ganz vorne im Starterfeld der 250er und 500er Stand Othmar mit einer fantastischen 2:15.239 auf seiner Yamaha TZ250. Auf P2 und P3 folgten Michael Feldle auf seiner Honda RS250 vor Heinz Scheidt auf der Förster Aprilia RS250. Frank Koch konnte mit seiner Honda RS250 nur den 4ten Startplatz vor unserem Meister Axel Friedrichs und Andreas Götti sichern. Peter (Honda RS 250) sicherte sich den guten 5ten Startplatz vor Robert Dehner (Honda RS 250), Jens Bebjolka (Aprilia RSW250), Uwe Bärwald (Yamaha TZ250), Franko Piesner (Honda RS 250), und Roman Pirkl (Honda RS 250). Uwe Kallenbach (Yamaha TZ250) rundete das Feld nach hinten ab.

Bei den 125er / Moto 3 Motorrädern konnte sich Maurice Ullrich auf seiner Aprilia RSW125 mit einer 2:15.697 den vordersten Startplatz vor Marcel Schultheiss auf einer Honda NSF250 (2:17.280) sichern. Der 3te Startplatz ging an Lenno Huthmacher (Derbi RSW125GP) welcher im ersten Training eine 2:19.901 erreichte, leider konnte Lenno auf Grund eines technischen Defekt nicht weiter in das Renngeschehen eingreifen. Von Platz 4 aus startete Carmen Geissler (Moriwaki MD250H) vor Moritz Klaus (Honda RS125R), Steffen Grämer (Aprilia RSW125), Aron Mangler (Yamaha TZ125), Robrecht Roosen (Honda RS125R), Jürgen Cramer (Honda RS125R), Winfried Mühling (Honda RS125R), und Jesper Levinsen (Honda RS125R). Nico Tietze auf seiner Aprilia RS125 verpasste knapp den vorletzten Startplatz.

So, nun genug der trockenen Fakten. Um 16:46 stand das erste Rennen der IG Königsklasse auf dem Plan...

